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weıhe verlıehenen »SaCcCITIa potestas«). In jedem Fall genüber dıe uancen hervor, dıe In den Dokumenten
hat der Bıschof dıe der Weıhegewalt inne, dıe des ehramts dıe beıden äte voneınander unter-
sıch uch In der Regierung des Bıstums auspragen scheıden: insbesondere wırd NUr VO Priesterrat O>
muß Dalj der Priesterrat ach dem Kıirchenrecht Ssagl, daß dem Bıschof be1 der Leıtung des Bıstums
»I11U1 « beratendes iImmrec besitzt; erwelst sıch resbyt. ordınıs CI Cl  S 495
VO  — er als sinnvoll. DIie Monographıie VOIN wırd sıch ın Fach-

wendet sıch sodann dıe ese, das Pres- kreisen zweıfellos als Standardwerk ZU » Pres-
byterıum als Ausdruck der Kollegıialıtät des mtes byterium« durchsetzen, das uch für dıe deutsche
in der Teılkırche sehen, WI1Ie das Bıschofskol- Ekklesiologıe und Kanonistık interessant Ist, dıe In
legıum dıe gemeiInsame Verantwortung In der Ge- der Lıteraturauswertung reı ZU Zuge kommen.
samtkırch!' betone Im Vergleıch ZUT Bıschofsweihe Eıiniıge Verbesserungen für ıne Neuauflage sınd
1st das ontologısche Fundament verschieden: N1ıC allerdings 1mM geschichtlıchen Vorspann WUun-
der Priester, ohl ber der Bıschof hat dıe der schen, der eIiwas global ausgefallen 1st. ESs waäre ZG-
eıhegewalt inne. Besser als VON »Kollegıalıtät« ıst verıfizıeren, ob wiırklıch dıe Entwicklung
jer V OIl »Konsılıarıtät« des Presbyterıums SPIC- VO  = der » Urkırche« bıs 7U Il Vatıkanum PaU-
hen ymans); dıe Mıtverantwortung des Pres- SC als » Verdunkelung« des Presbyteriıums SCHC-
yterıums für dıe Leıtung des Bıstums ze1g sıch als hen werden ann (SO In der Schilderung
eratung, N1IC als Entscheidungsvollmacht. der »Urkıirche« trıfft N1ıC Z} daß 1mM Neuen esta-

Den Texten des eNramts 1n CIC) N1IC - ment und 1M Clemensbrie 11UT »eEINISE« Presby-
reCc| wırd ıne These, dıe ıne »ordentliıche« el Ep1ıskopen genannt werden (vgl 18 iın Apg
und ıne »außerordentliche« (bzw »assoz1u1erte«) und lem werden beıde ıte für dıe gleiche
Mıtgliıedschaft 1m Presbyterium behauptet. DIe CI - ruppe gebraucht. Falsch ist dıe Meınung, TSL dıe

komme den In eiıner Teılkırche inkardınıerten Verfolgungen hätten Presbyter SCZWUNSCNH, einzeln
Priestern Z dıe zweıte den übrıgen dort ätıgen (und nıcht als Kollegı1um) zelebrıeren P da-
Priestern. ze1g demgegenüber aufgrund der eIN- ste schon gnatıus, 5Smyrn Sl In der
schlägıgen Dokumente, daß alle In einer Teıilkırche » Urkıirche« ıne Konzelebratıon gegeben hat,
tätıgen Priester auc. dıe AaUus anderen Diözesen be1 (1im eutigen Sınne) dıe eucharıstische Wand-
und dıe Mıtglıeder eines Ordens) deren Tresbyte- lung geme1insam vollzogen worden SEe1 (V/)! ıst ıIn
Mum gehören ıchtig ist dıe praktısche olge (dıe der dogmatıschen Reflex1ion umstriıtten.
nıcht immer eachte: WIT( dalß uch dıe NIC In- och diese Krıtikpunkte reffen ıIn keıiner Weise
kardınıerten Priester aktıves und passıvesTec den Schwerpunkt der Arbeıt, dıe sıch auf dıe Ka-
für den Priesterrat innehaben (A Cl  B 498) nonıstik und deren ekklesiologische Auswertung

DiIie Aufgaben des Priesterrats werden In den e1IN- konzentriert. Deren Aktualıtät ze1g! sıch uch 1mM
schlägıgen kırchlichen Texten nlıch umschrıieben Dırektorium der Kleruskongregation
WI1e dıe des Pastoralrats 1mM Bıstum. Von daheren Dıenst und en der Priester (1994), das dıe prie-
manche Autoren gefordert, dıie beıden äte einem sterlıche Gemeininschaft 1mM Presbyteriıum star'! her-

vorhebt.einzıgen rgan zusammenzuschließen. hebt gE- Manfred Hauke, Lug2ano

Moraltheologie
Ramöon (Jarcia de Haro: ida Cristiana. ale Lıteratur ZU ema verarbeıtet hat (vgl

CuUrso de Teologia Ora Fundamental, (jJarcia de Haro, Crısto, Fundamento de la moral.
Pamplona [992, Coleccion Bıblioteca de Teologia LOs CONCEPLOS bäasıcos de la ıda moral la DCT-

54-  E  -3), S8556 Seiten, 4_ 500 PIaSs« spectiva chrıstiana, Edicıones Internacıonales Unmi-
ıtalienisch: Roma 1994 versıtarıas (Vıa Augusta, pra

Barcelona 1990, 190
Der Verfasser des csehr empfehlenswerten Bu- Be1l der 1elza heutiger Publıkationen 1M-

ches ist ordentlicher Professor für Moraltheologıe ILCT wıeder eın angel auf: Das Fehlen gee1gneter
der päpstlıchen ateran-Unıiversıtä: (Institut grundlegender Handbücher den verschiedensten

Johannes Paul für Ehe und Famılıe) und Ate- theologıschen Dıiszıplinen. ach dem unsch des
1CO Romano anta ('roce. Er hat bereıts eıne zweıten Vatıkanıschen Konzıls soll dıe Eıinheıt der
Vıelzahl VO  = Büchern und TrUukeln einschlägı1- verschıedenen Bereıiche der Theologıe, der bıblı-
SCH moraltheologıschen Grundfragen verfaßt, dıe schen, systematıschen und geistlıchen Theologie
zeigen, dalß mıt den Kırchenvätern, der ıe NCU berücksichtigt werden. Be1l vorlıegendem Werk
schen Iheologıe und den lehramtlıchen Außerun- handelt sıch eın übersıichtliches und klares
SCH bestens vertraut ist und dıe aktuelle internat10- andDucC der Moraltheologıe, das dıe Außerungen
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des Lehramtes nıcht 1Ur als interessante Dıiskuss1i- sıch N1IC. auf dıe belıebten Aalektischen Wortspie-
onsbeıträge wertetl manche Publıkationen In deut- erelen und auf künstlıch hochstilısıertes TODIeEemMAa-
scher Sprache bringen Ja N1IC einmal 1e8s ertig t1sıeren eın
sondern VO  — innen her verstehen SUC und dıe DIie sıttlıchen Normen Gottes sınd ıIn keıner WeIl-
klassısche ebenso WIEe dıe zeıtgenössısche Literatur wıllkürliche außere Zwänge und Begrenzungen,
aTiur £e171€| [)as spezıfische der chrıistlıchen Mo- dıe einzelnen kontrollıeren, sondern helfen
ral Ist euttlc herausgearbeıtet und keineswegs auf für dıe rechte UOrıientierung der ntscheıdungen und
ıne unbestimmte und VdSC verstandene N1ı- eröffnen den Blıck für dıie rundgegebenheıten der
velhert Es macC deutlıch, daß dıe cCNrıstliıche Leh- Wırklıchkeıit

VO sıttlıchen W andel den Menschen VOoNn Ver- Derzeıt g1bt einmal abgesehen VON dem
und verhängnısvollen Vereinseılitigungen gerade erschıenenen Buch VOIN Günthör OSB

freimacht, VO Eg01smus, Hedon1smus, Indıvıdua- aum brauchbare moderne Handbücher der MoO-
I1Smus, Relatıvismus USW raltheologıe In deutscher Sprache, insbesondere

Das Buch un!  utzt 1ıne Moraltheologıe, wel- N1IC für dıe Fundamentalmoral: viele Studenten
che N1IC unabhängıg und VO  — der chrıst- werden leıder uch In dıesem Bereich auftf eın Belıe-
lıchen Spirıtualität exıistieren wiıll, sondern AaUuUs ihr 1gkeıts- und Auswahlchristentum hın CETZOSCN.
ebt und S1Ee zugleıc befruchtet. Idies ist deshalb er ist eutfe unbedingt uch dıe Lektüre auslän-
möglıch, we1l nıcht [1UT Informatıonen ber ıne dıscher Autoren unverzıchtbar obwohl einıge
1e1za| VON Meınungen geboten werden, sondern Fachvertreter anscheıiınend grundsätzlıch arau
das kırchliche Lehramt und dıe Kırchenväter als verzichten und 1mM Kreıs eines provınzıalı-
maßgebende Rıc  inıen verstanden SINd. Dıie stischen Zitier- und Lobekartells efangen bleiben.
chrıistlıche ora wırd mıt ec als übernatürliche Das vorlıiegende Werk kann uneingeschränkt
eutlc VON eıner bloß griechıschen der rÖöm1- empfohlen werden. Es erscheımnt derzeıt uch in 1ta-
schen abgehoben. Denn Chrıistus geht henıischer Sprache in eiıner erweıterten Fassung, dıe
ıne wırklıche Vergöttlıchung der Kreatur, ıne uch dıe etzten amtlıchen Publıkationen WI1Ie den
Eınwohnung des Vaters, des Sohnes und des He1- Katechısmus der katholıschen Kırche berücksıch-
1gen (je1lstes 1mM Inneren des Menschen. Das MyYy- tigt. Eıne eutsche Übersetzung wAare wünschens-
sterıum des Menschen, In selner naturlıchen und WEe:  z Johannes ONr, Bamberg
christlıchen urde, wırd alleın 1m Mysterıum des
menschgewordenen es verständlıch Überein-
stimmend mıt den Hınweılisen des Konzıils wırd Borok, Helmut, eın Un en für :ott In
uch immer wıeder auftf dıe Grundprinzıpien der Christo. Begründung, Verfaßtheit und Vollzug
Theologıe des Ihomas zurückgegriffen. des christlichen ens. Das organische ONVFAal-

Besonders wertvo sınd dıe Ausführungen ber prinziıp des a2nNus Jocham (1506—16935). Moral-
das GewIlssen: Seine »Kreatıvıtät« bestehe darın, theologische Studien 5Systematische Abteilung,
das ute 7 entdecken; ıst jedoch keine autonO- herausgegeben on OSE; eorz Ziegler UN Joa-

und exklusıve Quelle, U1n entscheıden, Wds hım Pieg2sa. and f OÖkttilien, EOS-Verlag
gul und O0Sse ist 1m Gegenteıl, se1ıne Erkenntnis Ist [993, 278 Seıten, gebunden, ISBN 3-858096-468-585,
ıIn das Herz des Menschen eingeschrıieben. YO,=—

Auffällig dem Buch ıst dıe posıtıve Tundtien-
denz, obwohl uch mıt er Klarheıt VO  —_ der Eıne wıiıssenschaftlıche Untersuchung des rel-
Uun! als dem Tod des Lebens In Chrıistus spricht bändıgen moraltheologischen Werkes, mıt dem
Es handelt sıch ıne Fundamentalmora VON agnus Jocham (Pseudonym: Johannes Clericus)
großer Integrationskraft, welche nırgends pole- als Professor für Moraltheologie A} Königlıchen
MISC wırd und doch In hervorragender Weiıise da- Lyzeum In Freising dıe Frucht selıner dortigen

dıenen könnte, gerade den ausgesprochenen Lehrtätigkeıt unter dem 1fe Moraltheologıe der
dıe re VO chrıistlıchen en ach denchwächen der entsprechenden deutschsprachıgen

| ıteratur der etzten Tre begegnen, WI1Ie S1Ee al- Grundsätzen der katholischen Kırche, Bände,
len offensıchtliıch TS{ Jüngst In der Enzyklıka Vert1- ulzbac= dıe Offentlichkeit Ta-
fatıs Splendor konstatıiert werden mußten Im Ge- SCH hat, W dl ach den Miıtteiılungen, dıe darüber VOTL

gensatz eıner oberflächlıchen Sıtuationsethık em VON Johannes Iın (Magnus Jocham |Johan-
der subjektivistischen ora vertrı der utor 1165 Clericus] A Eın Beıtrag ZUT Ge-
entschieden ıne objektive oral, und 7 W alr I> Schıchte der katholıschen Theologıe und Frömm1g-
sonal« egründet In Christus:; verlhert sıch N1IC keıt 1m neunzehnten Jahrhunder' reiburg
In extensıven Darlegungen eines unübersıichtlichen und Paul Hadrossek (Dıe Bedeutung des ystemge-
und unverbındlıchen Meınungspanoramas und äßt dankens für dıe Moraltheologıe ın Deutschland se1ıt


